
 
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt der Stadt Oppenheim 
 
vom 06.11.2023 
 
in Oppenheim, Rathaus, Merianstraße 2 
 
Beginn: 19:03 Uhr Ende: 21:30 Uhr 
 
 

 

 
Stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Silke Rautenberg Stadtbürgermeisterin und Vorsitzende   
Anita Mathäs-Seeger Ausschussmitglied (ab 19:10 Uhr)   
Patricia Mathäs Ausschussmitglied   
Dr. Volkhart Rudert Ausschussmitglied   
Raimund Darmstadt Ausschussmitglied   
Dr. Heike Schiener Ausschussmitglied   
Torsten Kram Ausschussmitglied   
Andreas Bingenheimer Ausschussmitglied   
Ulrich Jäger Ausschussmitglied   

 
Nicht stimmberechtigt: 
 
Entschuldigt: 
 
Dr. Helga Schmadel 1. Beigeordnete   
Susanne Pohl 2. Beigeordnete   
Philipp Schlaak 3. Beigeordneter   

 
Für die Verwaltung: 
 
Anwesend: 
 
Sandra Betz Schriftführung   

 
 
 
Die Mitglieder des Ausschusses für Umwelt der Stadt Oppenheim sind mit der Einladung vom 
27.10.2023 auf Montag, 06.11.2023, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen 
worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
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Frau Rautenberg begrüßt alle Ausschussmitglieder und Herrn Noah Weinbrecht als neuen 
Revierförster. 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Kennenlernen Revierförster Noah Weinbrecht  

 
2. Rückblick 2023 

 
3. Haushaltsansätze 2024 für den Umweltbereich 

(Vorlagen-Nummer: 049/2023/0157) 
 

4. Sachstand Willy-Müller-Kreisel 
 

5. Mitteilungen 
 

6. Anfragen 
 

 
 
  



Sitzung des Ausschusses für Umwelt der Stadt Oppenheim vom 06.11.2023 
Seite 3 

 

 

 
 
 
 
 
 

Tagesordnung 
 
 
 
 
 
1. Kennenlernen Revierförster Noah Weinbrecht  

 

 
Herr Noah Weinbrecht stellt sich dem Ausschuss als neuer Revierförster vor. Er ist seit dem 
01.10.2023 für den Oppenheimer Wald zuständig. 
 
Er erläutert dem Ausschuss seine Aufgaben zu den Themen: Baumpflanzung und -fällung und 
erklärt die Ökosystemleistungen des Waldes. Als Revierleiter kümmert er sich um die Wald-
bewirtschaftung der Flächen, hauptsächlich darum, dass Lücken im Baumbestand aufgefors-
tet und altersschwache und kranke Bäume gefällt werden. Er berichtet, dass in den Auffors-
tungsflächen trotz Zaun bereits zahlreiche kleine Bäume vom Rehwild angefressen wurden. 
Um diese besser zu schützen, möchte er einen Verbissschutz an den Jungpflanzen anbringen. 
Dieser könnte fünf Jahre Schutz liefern und kann - weil aus Holz - vor Ort verrotten. Der defekte 
Zaun soll rückgebaut werden. Dies entspricht auch eher der natürlichen Waldsituation. Dies 
wird nach eingehender Beratung vom Ausschuss befürwortet. 
 
Es kommt die Frage auf, welche Kosten der Wald verursacht. Hierzu erläutert Herr Weinbrecht 
die vorliegende Kostenaufstellung. Es wird überlegt, um Kosten zu sparen, ggf. die Jagdpacht 
für Oppenheim zu erhöhen. Hierzu wird beim Gemeinde- und Städtebund Rheinland-Pfalz eine 
Anfrage gestellt, ob dies möglich ist. 
 
Der aktuelle Kostenplan soll für die Folgejahre überarbeitet werden und soll auch die Vorjah-
reswerte ausweisen.  
 
Ausschussmitglied Herr Jäger weist daraufhin, dass es ggf. weitere Fördermöglichkeiten für 
Waldflächen gibt. Er verweist auf das Aktionsprogramm „Natürlicher Klimaschutz“. Frau 
Rautenberg bittet ihn, ihr den Link für dieses Förderprogramm zukommen zu lassen, damit sie 
dies mit der Verbandsgemeindeverwaltung abklären kann. 
 
Folgende Maßnahmen werden durch den Revierförster durchgeführt: 
 

 Anbringung des Verbissschutzes 

 Verkehrssicherung (Fällung von Bäumen am Straßenrand) 

 Durchforstung 
 
Im Frühjahr ist eine gemeinsame Begehung des Waldes geplant. 
 
 
  

https://de.wikipedia.org/wiki/Pflanzung_(Pflanzvorgang)
https://de.wikipedia.org/wiki/Baumf%C3%A4llung
https://de.wikipedia.org/wiki/Waldbewirtschaftung
https://de.wikipedia.org/wiki/Waldbewirtschaftung
https://de.wikipedia.org/wiki/Aufforstung
https://de.wikipedia.org/wiki/Aufforstung
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2. Rückblick 2023 

 

 
Frau Rautenberg gibt dem Ausschuss einen Rückblick auf die Grünpflegemaßnahmen 2023: 
 

 Pflegerückstau auf öffentlichen Grünflächen konnte aufgeholt werden, teils wurden 
Flächen neu angelegt. 

 
 Im Bauhof wurden zwei neue Mitarbeiter eingestellt, die vorrangig in der Grünpflege 

arbeiten. 

 
 Es wurden im Krämereck Süd die noch ausstehenden Sträucher und Bäume 

angepflanzt. 

 
 Bei der Aktion: „Schenk mir einen Baum“ wurden die letzten 35 Bäume gepflanzt. 

 
 Es wurden ca. 20 abgestorbene Straßenbäume nachgepflanzt. 

 
 Bei der Aktion: „Sauberes Wäldchen“ haben ca. 80 Teilnehmer:innen teilgenommen. 

 
 Am Gautor wurde ein Insektenfreundliches Sandbeet neu angelegt. 

 
 An der B9 wurden die Waschbetonkübel teilweise entfernt. 

 
 In der Krämerstraße wurde ein Pflanzbeet angelegt. 

 
 Im Sommer wurde eine Jungpflanzung im Wäldchen von Oppenheimer Schülern 

gewässert. 

 
 Am Wegekreuz Mainzer Straße wurde die abgestorbene Buchsbaumhecke entfernt 

und durch eine Eibenhecke ersetzt. 
 
 
Ausschussmitglied Herr Darmstadt informiert Frau Rautenberg, dass unterhalb vom Graben 
am Krötenbrunnen Wasser ausläuft. Frau Rautenberg wird dies vom Bauhof kontrollieren las-
sen. 
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3. Haushaltsansätze 2024 für den Umweltbereich 
(Vorlagen-Nummer: 049/2023/0157) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 

Haushaltsansätze Umwelt 2024 Betrag 

Baumkontrolle (ca. 1.000 Bäume im 
Kataster) 

6.500,- € 

Baumpflege zur Wiederherstellung der 
Verkehrssicherheit (für ca. 1.000 Bäume im 
Kataster + nicht erfasste Bäume im 
Außenbereich) 

40.000,- € 

Kopfweidenpflege im Außenbereich 5.000,- € 

Entwicklungspflege Ersatzpflanzungen 1.600,- € 

Baumwässerungen bei extremer 
Trockenheit, externe Vergabe 

3.000,- € 

Ersatzpflanzung 2 Platanen Bahnhofstr.  2.000,- € 

Platanenpflege Marktplatz + Bahnhofstr. 
extern 

4.000,- € 

Neupflanzung am Brunnen Fischmarkt 2.000,- € 

Austausch Linde Fischmarkt 3.000,- € 

Gänsaugraben Baumpflege zur 
Wiederherstellung der Verkehrssicherheit; 
Neuaufnahme der Bäume ins Kataster 

3.000,- € 

Baum Ersatzpflanzungen für Ausfälle 5.000,- € 

Pflege Ausgleichsflächen Krämereck-Süd 
u.a. 

6.500,- € 

Betreuung Fr. Dr. Geiger 3.000,- € 

Pflege Eichgraben 5.000,- € 

Pflege Mahd entlang Gänsaugraben 5.000,- € 

Rückschnitt/Pflege Rückhaltebecken am 
DLR 

1.000,- € 

Neugestaltung Willy-Müller-Kreisel 10.000,- € 

Neugestaltung Fläche am Parkplatz 
Friedhof 

2.500,- € 

Heckenrückschnitt Hanggräben u.a. 2.500,- € 

Neupflanzung Bäume Naturkindergarten 1.500,- € 

Neu: Fällung abgestorbene Kirschen und 
Ersatzpflanzung Mandelbäume entlang 
Sackträgerweg 

5.000,- € 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss stimmt dem Haushaltsansatz gemäß Sachdarstellung für das Haushaltsjahr 
2024 für den Umweltbereich zu. 
 
Beratung: 
 
Frau Rautenberg erläutert die Beschlussvorlage und verliest die Sachdarstellung der Ver-
bandsgemeindeverwaltung gemäß Vorlage und erklärt die genannten Ansätze. 
 
Der Ausschuss stimmt dem Haushaltsansatz gemäß der Sachdarstellung für das Haushalts-
jahr 2024 für den Umweltbereich nicht zu. Zu den folgenden Ansätzen gibt es folgende An-
merkungen: 
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Klärungsbedarf: 
 

 Pflege Ausgleichsflächen Krämereck-Süd u. a. 

 Rückschnitt/Pflege Rückhaltebecken am DLR 
 

Prüfung der Zuständigkeit: 
 

 Pflege Eichgraben 

 Pflege Mahd entlang Gänsaugraben 

 Heckenrückschnitt Hanggräben u. a. 
 

Ggf. Finanzierung durch Private (Verpflichtende Ausgleichspflanzungen): 
 

 Neupflanzung Bäume Naturkindergarten 
 

Frau Rautenberg wird mit Frau Schäfer die vorgenannten Ansätze besprechen und ggf. an-
passen. 
 

Herr Kram macht den Vorschlag, Fördergelder zu beantragen und weist daraufhin, dass keine 
26.000 €, sondern 38.000 € im Haushaltsplan eingeplant sind. 
 

Beschluss: 
 

Abstimmungsergebnis: ohne Abstimmung 
 
 
 

4. Sachstand Willy-Müller-Kreisel 
 

 

Trotz mehrerer Anfragen durch die Verbandsgemeindeverwaltung an Fachfirmen hat bisher 
niemand ein Angebot oder Kostenschätzung zur Neugestaltung des Kreisels abgegeben. Frau 
Rautenberg klärt mit der Verbandsgemeindeverwaltung die weitere Vorgehensweise. Wesent-
licher Kostenbestandteil ist das Abtragen der vorhandenen Erde. Hierzu soll eine Tiefbaufirma 
gesondert angefragt werden. 
 
 
 

5. Mitteilungen 
 

 

 Pflege Ausgleichsflächen, CEF-Habitate: Dem Protokoll wird das Konzept zur Pflege der 
Zauneidechsen- und Kammmolchhabitate sowie der angrenzenden Grabenstrukturen als 
Biotopverbund und der Abschlussbericht der Begehung und Erfassungen von Amphibien 
und Reptilien auf den Ausgleichsflächen Krämereck-Süd beigefügt. Frau Rautenberg wird 
mit Frau Geiger noch ein Abschlussgespräch führen.  

 

 Hochwasser- und Starkregenschutzkonzept: Die Auftragsvergabe der Verbandsge-
meindeverwaltung an ein Planungsbüro zum Hochwasser- und Starkregenschutzkonzept 
ist noch nicht erfolgt. 

 

 Baumkontrollen: Die Baumkontrolle im nächsten Jahr wird/soll vom alten Anbieter zu den 
Vorjahreskonditionen durchgeführt werden, da aktuell bei der Verbandsgemeindeverwal-
tung keine Ausschreibung möglich ist, da die Personalstelle neu besetzt werden muss. 
Ausschussmitglied Mathäs merkt an, dass hier die rechtliche Seite geprüft werden 
müsste, da die Stadt möglicherweise von Drittanbietern verklagt werden könnte. 

 

 Einwohnerversammlung: Am 23.11.2023 findet eine Einwohnerversammlung zu den 
Themen Kanalsituation und Glasfaserausbau in Oppenheim statt. 
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6. Anfragen 

 

 

 Radweg Viehweg: Herr Bingenheimer fragt an, ob der Viehwegausbau abgeschlossen sei 
und merkt an, dass trotz der drei angebrachten Poller an der Seite durchgefahren wird. Er 
schlägt vor, einen weiteren Poller aufstellen zu lassen. Frau Rautenberg wird die Ver-
bandsgemeindeverwaltung darauf hinweisen. 

 

 Baumfällungen auf städtischem Grund: Herr Kram teilt mit, dass wohl mehrere Bäume, 
die auf städtischem Boden standen, von Privatleuten gefällt wurden. Hier wäre die Baum-
ersatzordnung zu prüfen. Die Verbandsgemeindeverwaltung ist bereits informiert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Silke Rautenberg 
Stadtbürgermeisterin 

Sandra Betz 

  
 
 
 


